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Forschungsziel

Ziel dieser empirischen Untersuchung war es, das Bewusstsein und das Verhalten der
ÖsterreicherInnen im Hinblick auf die Pensions- und Gesundheitsvorsorge demoskopisch zu
erheben. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf die Bedeutung der finanziellen Vorsorge,
besonders wichtige Vorsorgethemen und wichtige Kriterien bei der Veranlagung von Geld für
Vorsorgezwecke sowie auf die demografische Entwicklung und deren Auswirkung auf das
Vorsorgeverhalten gelegt.

Methode Onlinebefragung / IMAS International

Sample
n=1.000; österreichische Bevölkerung im Alter von 16 bis 65 Jahre
Es handelt sich dabei um eine disproportionale Stichprobe mit mindestens n=100
Interviews pro Bundesland. Die Gesamtergebnisse wurden wieder repräsentativ gewichtet.

Feldarbeit Die Interviews wurden von 24. September bis 10. Oktober 2018 erhoben.
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Forschungsdesign
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Begriff „demografische Entwicklung“ bekannt?

66%
73%

28% 
21%

6%   
6%

Vorarlberg
Österreich
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Vorarlberg Österreich    in %

Erhalt / Sicherung der staatl. Pensionen in Zukunft schwierig, Pensionen werden nicht mehr leistbar sein

Menschen werden immer älter / Überalterung der Bevölkerung / Anteil der Älteren steigt

Anstieg der Lebenserwartung und gleichzeitiger Rückgang der Geburtenrate wird ein Problem

Zunehmende Migration, zu viele Ausländer, sehr hoher Ausländeranteil

Pflegenotstand, erhöhter Pflegebedarf / Pflegekosten, zu wenig Pflegepersonal 

Geburtenrückgang (in Österreich, Europa, den westlichen Ländern), weniger Kinder kommen nach

Weiß nicht, nichts, keine Angabe 40 33

18

10

8

6

6

5

17

12

10

4

5

5

5

Demografische Entwicklung:
spontane Assoziationen – Top Ergebnisse
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Einstellung zur demografischen Entwicklung

5%

60%

Vorarlberg

Österreich9%

53%
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Beschäftigung mit persönlicher Lebenserwartung

34%

66%

36%

63%

Vorarlberg

Österreich
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Einschätzung der eigenen Lebenserwartung 
vs. gewünschte Lebenserwartung

Vorarlberg Österreich

82,8 Jahre

90,0 Jahre

83,7 Jahre

90,0 Jahre
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keine größeren gesundheitlichen Probleme

keine finanziellen Sorgen

regelmäßiger Kontakt zu anderen Menschen

ausreichend hohe Pension

jemanden in der Nähe zu haben, mit dem man reden kann

Lebensabend in den eigenen vier Wänden verbringen

in der Nähe der Kinder oder enger Verwandter wohnen

9

Was im Alter wichtig ist

Vorarlberg Österreich

87%

73%

64%

66%

59%

53%

37%

83%

74%

72%

61%

57%

49%

44%
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Manfred BARTALSZKY
Vorstand Wiener Städtische Versicherung
zuständig für die Marke s Versicherung
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Staatliche Pension bei Pensionsantritt?

Vorarlberg

36%
49%

Wird es geben     48% Wird nicht der Fall sein     33%

Österreich
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Lebensstandard mit staatlicher Pension

24%

70%

27%

69%

Vorarlberg

Österreich
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Versorgung durch öffentliches 
Gesundheitssystem

51%
44%

45% 53%

Vorarlberg

Österreich
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Bedeutung finanzieller Vorsorge

Sehr / eher wichtig

Vorarlberg

Österreich

91%

86 %
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Pension

Gesundheit

Kurzfristige verfügbare finanzielle Reserve

Familie

Vermögens- / Kapitalaufbau für die Zukunft

Unfall

Pflege

15

Besonders wichtige Vorsorgethemen 
– Top Ergebnisse

71%

70%

53%

55%

39%

42%

33%

Vorarlberg Österreich

80%

74%

62%

57%

50%

45%

38%
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Vorarlberg Österreich        in %

Privat, Privatpension, private Vorsorge, Eigenvorsorge

Sparen, Geld sparen / für später ansparen

Sicherheit, finanzielle Absicherung im Alter / für die Pension

Ist wichtig / sehr wichtig / wird immer wichtiger / notwendig

Staatliche Pension reicht nicht aus / zu unsicher

Pensionslücke schließen, gewohnten Lebensstandard halten

Lebensversicherung

Staatlich, staatliche Pension / Pensionsvorsorge / PVA

Weiß nicht, keine Angabe 11 21

29

16

15

12

11

8

7

7

22

15

7

7

11

8

3

6

16

Spontane Assoziationen zur Pensionsvorsorge
– Top Ergebnisse
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Vorarlberg Österreich        in %

Regelmäßige Arztbesuche / Untersuchungen / Kontrollen

Präventivmedizin, Vorsorgeuntersuchungen, Gesundenuntersuchung

Gesunder Lebensstil: gesund leben, nicht rauchen, nicht trinken…

Sport, Bewegung

Gesunde Ernährung

Ist wichtig, wird immer wichtiger, notwendig

Weiß nicht, keine Angabe 17 27

25

24

11

9

7

7

13

16

12

10

8

9

17

Spontane Assoziationen zur Gesundheitsvorsorge 
Top Ergebnisse
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Werner BÖHLER
Sprecher der Vorarlberger Sparkassen
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Einschätzung zukünftiger Entwicklungen rund 
um die Pension / österreichweit

Falls: wird Pension in heutiger Form nicht mehr geben (33%=100%) in %

Wahrscheinlich

Dass die Menschen mehr private finanzielle Vorsorge 
für den Lebensabend treffen werden müssen

Dass das Pensionsantrittsalter deutlich erhöht 
werden wird

Dass die staatlichen Pensionen weiter gekürzt 
werden

Dass die Pensionsbeitragszahlungen während des 
Berufslebens erhöht werden

Dass es überhaupt keine staatlichen Pensionen 
mehr gibt

93

90

85

69

49
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        Vorarlberg in %

        Österreich Voll und ganz / einigermaßen

Aufgrund des Ärztemangels wird die Zeit, die 
der Arzt für den Patienten hat, immer knapper 

werden

In Zukunft wird eine private Zusatzversicherung 
immer wichtiger werden

Ich denke, dass sich Wahlärzte (=Privatärzte) 
deutlich mehr Zeit für ihre Patienten nehmen

Auch im derzeitigen öffentlichen 
Gesundheitssystem ist eine private 

Zusatzversicherung notwendig

Im Krankenhaus ist eine private Sonderklasse-
Versicherung notwendig, um einen gewissen 

Standard zu halten

86

83

83

65

67

87

84

73

62

57
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Einstellung zu verschiedenen Aspekten rund 
um Gesundheitsvorsorge
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Private finanzielle Pensions- und 
Gesundheitsvorsorge 

223 € pro Monat in Vbg.
(Ø 136 € pro Monat in Österreich)
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Vorarlberg Österreich                                                  in %

Kein bzw. geringes Risiko bei der 
Veranlagung

Transparenz (Verständlichkeit des 
Produktes)

Flexibilität in der Einzahlungs- und 
Auszahlungsphase

Kapitalgarantie

Gute Beratung

Hohe Rendite / hohe Zinsen

Weiß nicht, keine Angabe

50

50

49

4

47

39

35

52

43

46

4

44

43

29
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Wichtigste Kriterien bei Veranlagung für 
Vorsorge
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Veranlagung von Geld: Sicherheit vs. Rendite

68%

4%

28%56%
30%

7%

Vorarlberg

Österreich
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        Vorarlberg in %

        Österreich Sehr / einigermaßen wichtig

Ein verlässlicher, langfristiger Partner für 
finanzielle Angelegenheiten

Ein Anbieter von Produkten, die flexibel sind und 
sich problemlos den persönlichen Lebensphasen 

anpassen lassen

Aufklärung und Informationen rund um die private 
Gesundheits- und Pensionsvorsorge

Ein Anbieter auch von konkr. Hilfestellungen und 
Services (z.B. einem Unfall- oder Pflegetelefon, 

das mit Rat und Tat im Fall des Falles weiterhilft)

Gute Erreichbarkeit rund um die Uhr über 
verschiedene Kanäle

83

82

81

72

65

85

84

80

69

62

24

Unterstützungsmöglichkeiten von Bank und 
Versicherung
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Sie haben Fragen?
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KONTAKT

IMAS International GmbH 
Institut für Markt- und Sozialanalysen GmbH
Gruberstraße 2-6 
A-4020 Linz 
Tel.: +43 / 732 / 77 22 55 - 0 
Fax: +43 / 732 / 77 22 55 - 5 


